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MAIWANDERUNG und 
RADTOUR mit dem SVF 

Einladung für die ganze Familie! 

Für unsere ca. 3-stündige 
Wanderung (inkl. 30 min. Pause), 
die wie immer für Groß und Klein 
geeignet ist (auch für 
Kinderwagen), sollten alle 
Wanderfreunde wetterfeste 
Kleidung und jede Menge gute 
Laune mitbringen!  

Die ca. 20 km lange Radtour verläuft 
auf teils unbefestigten Wegen, 
geeignet für geübte Fahrer ab 8 
Jahren. Kinder unter 14 Jahren 
können nur in Begleitung 
Erwachsener teilnehmen. Für 
entsprechende Kleidung und 
vorschriftsmäßige Ausstattung ist zu 
sorgen. Für Personen-oder 
Sachschäden wird nicht gehaftet. 

Alle Teilnehmer werden natürlich - wie immer beim SVF - bestens 
versorgt mit kulinarischen Köstlichkeiten vom Grill (Wurst, Schnitzel, 
Bauch und Putensteaks) und Durstlöschern aller Art. Einfach reichlich 
Appetit mitbringen und dann geht‘s los!  
Deshalb laden wir auch Alle ein, die weder wandern noch radfahren 
möchten, direkt zur Waldhütte zu kommen. Unser „Biergarten“ dort ist ab 
12 Uhr geöffnet. Eine Wegbeschreibung befindet sich auf unserer 
Homepage (www.sv-friolzheim.com).  

Der SV freut sich auch in diesem Jahr wieder auf  
viele Wanderer, Radfahrer & alle anderen Gäste!  

Termin: Christi Himmelfahrt; Donnerstag, 14. Mai 2015 
Treffpunkt: 9.00 Uhr am Milchhäusle  

SVF= 
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Amtliches

Sachbeschädigung am 1. Mai,  
Schul- und Sportgelände

Leider wurde unser Schul- und Sportgelände in der Nacht 
zum 1. Mai von Vandalen/Idioten heimgesucht, die an 
verschiedenen Stellen ihre Farbschmierereien hinterlas-
sen haben (siehe Bilder).
Die Gemeinde hat bei der Polizei eine Anzeige gegen Un-
bekannt erstattet.
Sofern jemand etwas beobachten konnte, wird um Rück-
meldung an das Bürgermeisteramt Friolzheim, H. Enz, 
Tel. 9036-14 gebeten.
Gemeinde Friolzheim

Haus - und Gartenarbeiten

In der polizeilichen Umweltschutzverordnung der Ge-
meinde Friolzheim ist unter 
§ 5 Haus- und Gartenarbeiten in Absatz 1 folgendes ge-
regelt:
Haus- und Gartenarbeiten, die geeignet sind, die Ruhe 
anderer zu stören, dürfen nur in der Zeit von 07.00 und 
12.00 Uhr und von 13.00 bis 20.00 Uhr ausgeführt wer-
den. 
Zu den Haus- und Gartenarbeiten gehören insbesonde-
re der Betrieb von Bodenbearbeitungsgeräten mit Ver-
brennungsmotoren, von Rasenmähern, Laubsaugern und 
Häckslern, das Hämmern, Bohren, Sägen und Holzspalten, 
das Ausklopfen von Teppichen, Betten, Matratzen u.ä.

Sonntage und die gesetzlichen Feiertage sind als 
Tage der Arbeitsruhe gesetzlich besonders ge-
schützt. So sind öffentlich bemerkbare Arbeiten, 
die geeignet sind, die Ruhe des Tages zu beein-
trächtigen, ganztägig verboten!
Bitte denken Sie an ihren Nachbarn und dass Sie sich nach 
einer anstrengenden Arbeitswoche ebenfalls auf einen 
Ruhetag freuen. 
Gemeinde Friolzheim

Öffentliche Bekanntmachungen

Gemeinsame Pressemitteilung der Gemeinden  
Friolzheim und Mönsheim vom 29.04.2015
Porsche AG beabsichtigt Kauf von zehn Hektar großer 
Gewerbefläche „Reute“ 
vom Zweckverband Interkom der Gemeinden Friolzheim 
und Mönsheim 
Die Gemeinden Friolzheim und Mönsheim wollen eine 
etwa zehn Hektar große Fläche im Gewerbegebiet „Reu-
te“ im Enzkreis an die Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG verkau-
fen. Der Stuttgarter Automobilhersteller ist auf der Su-
che nach Erweiterungsflächen zum langfristigen Ausbau 
seines naheliegenden Entwicklungszentrums in Weis-
sach. Die Kaufverhandlungen sollen bis Sommer 2015 ab-
geschlossen werden, eine Grundstücksübergabe könnte 
bereits im zweiten Halbjahr 2015 erfolgen. 
Die beiden Gemeinden entwickeln seit geraumer Zeit 
Gewerbeflächen im gemeinsamen Zweckverband „Inter-
kom Gewerbepark Heckengäu“. Nachdem der erste Teil-
bereich „Am Dieb“ an der Landesstraße L1134 aus dem 
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Jahr 2008 bereits nahezu vollständig aufgesiedelt ist, 
wurde nun mit der Entwicklung des zweiten großen Teil-
bereichs „Reute“ an der Landesstraße L1180 begonnen. 
Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplanverfahren 
ist gefasst und die Klärung der Mitwirkungsbereitschaft 
der Grundstückseigentümer ist erfolgt. Diverse Gutachten 
und ökologische Vorprüfungen sowie festgelegte Aufga-
ben- und Untersuchungsumfänge zum Bebauungsplan mit 
den Fach- und Genehmigungsbehörden weisen auf einen 
positiven Weg zur Realisierung dieses Gewerbegebiets hin. 
Daraufhin wurden Vermessungsarbeiten vorgenommen 
und mit der Tiefbauplanung zur Erschließung begonnen. 
Das neue Gewerbegebiet (GE) liegt vom Autobahnan-
schluss Heimsheim (A8) kommend an der Landesstraße 
in Richtung Friolzheim und ist im interkommunalen Ge-
werbegebiet Heckengäu eingegliedert. 
Die Porsche AG mit Sitz in Stuttgart-Zuffenhausen ist der 
weltweit führende Hersteller exklusiver Sportwagen. Mit 
einem Umsatz von 17,2 Milliarden Euro im Jahr 2014 zählt 
das Unternehmen zu den erfolgreichsten Automobilher-
stellern der Welt und vertreibt seine Fahrzeuge an 126 
Märkten weltweit. Zum Entwicklungszentrum Weissach 
(EZW), das seit 1971 auf- und ausgebaut wurde, zählen 
nach Unternehmensangaben in der Region heute etwa 
5.100 Arbeitsplätze bei Porsche und seinen Partnerfirmen. 
Der Porsche-Konzern beschäftigt nach eigenen Angaben 
insgesamt 22.400 Menschen in Deutschland und bei 70 
Tochtergesellschaften weltweit. Die Produktionsstandorte 
sind Zuffenhausen und Leipzig. Weitere größere Standor-
te gibt es im Großraum Stuttgart in Bietigheim-Bissingen, 
Hemmingen, Ludwigsburg und Sachsenheim. (be/fr/se) 

Soweit die offizielle Verlautbarung. In den nächsten Wo-
chen und Monaten soll neben den erwähnten Aufgaben 
auch der Bebauungsplan für die zukünftige Ansiedlung 
weiter entwickelt werden. Es ist dabei bereits im jetzigen 
Entwurf die Ausweisung eines allgemeinen Gewerbege-
biets (GE) geplant. Die Ausweisung als eingeschränktes 
Industriegebiet (GI(e))war und ist nicht vorgesehen, dies 
wurde von Seiten des Zweckverbands sowie der Porsche 
AG nochmals jüngst bekräftigt. Wie bei jedem Vorhaben 
dieser Art werden für die Fachbehörden und vor allem für 
die Bevölkerung die in solch einem Fall üblichen und vor-
geschriebenen Beteiligungs- und Mitsprachemöglichkei-
ten gegeben sein und rechtzeitig auf diese hingewiesen.
"Für die Gemeinden Friolzheim und Mönsheim ist das 
von Porsche geplante Engagement ein Glücksfall und 
eine große Entwicklungschance, auch über unsere Ge-
meinden hinaus. Neben der raschen und vollständigen 
Vermarktung der Flächen können die beiden Gemeinden 
im Hinblick auf Finanzen und Ausbildungsmöglichkeiten, 
vor allem aber in Bezug auf die zu erwartenden Arbeits-
plätze auf eine positive Zukunft hoffen". Mit dem Stutt-
garter Autohersteller haben wir zudem einen offenen, 
konstruktiven und verlässlichen Partner gewonnen, dies 
hat sich während der bisher geführten Gespräche deut-
lich gezeigt", merkt der Vorsitzende des Zweckverbands 
Interkom, Bürgermeister Michael Seiß, an.

Fundbüro

gefunden wurde: 
1 Samsung Handy aufklappbar, rot
1 Kinderfleecejacke blau
1 Herrenstrickjacke, beim Bockbierfest liegen geblieben

Wir bitten um Beachtung

Vorgezogener Redaktionsschluss
Durch den Feiertag am 14.05.2015 wird der Redaktions-
schluss auf Montag, 11.05.2015, 11:00 Uhr, vorverlegt.

Aus der Arbeit des Gemeinderates

Aus der Arbeit des Gemeinderates
In seiner Sitzung vom 04.05.2015 hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Friolzheim über folgende Punkte beraten 
und beschlossen.
1. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse     
Der Vorsitzende gibt die in der letzten nichtöffentlichen 
Sitzung gefassten Beschlüsse bekannt.
Aufgrund eines Antrages der evang. Kirchengemeinde 
auf Bezuschussung der umfangreichen Sanierungsmaß-
nahmen wurde vom Gemeinderat ein Zuschuss in Höhe 
von 5.000,- € für die Kirchentechnik beschlossen.
Eine vom Regierungspräsidium vorgelegte Pflegeverein-
barung zur Pflege der Autobahn abgewandten Wallsei-
ten wurde vom Gemeinderat abgelehnt.
Aufgrund des Ausscheidens des Klärwärters Herrn Schnei-
der zum Ende des Jahres wurde eine Wiederbesetzung 
der Stelle beschlossen. Diese wird in Kürze ausgeschrie-
ben.
2. Blutspenderehrung
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Vorsitzende 
Herrn Arnold vom DRK Ortsverein Friolzheim/Wimsheim.
Im Weiteren stellt er fest, dass er die angenehme Aufga-
be hat, die in Friolzheim alle 2 Jahre stattfindende Blut-
spenderehrung durchzuführen. Leider können von den 
11 zu ehrenden Personen leider nur 2 Personen persön-
lich anwesend sein.
Im Weiteren hält der Vorsitzende eine kurze Dankesrede, 
die nachfolgend abgedruckt wird: 
Wie wichtig und oftmals überlebenswichtig es ist, ausrei-
chende Mengen Spenderblut vorrätig zu halten, zeigen 
die Zahlen, die alljährlich vom Blutspendedienst des Deut-
schen Roten Kreuzes veröffentlicht werden: Woche für 
Woche werden allein in Baden-Württemberg ungefähr 
15.000 Blutspenden benötigt. Auf ein ganzes Jahr hoch-
gerechnet kommt man dabei auf sagenhafte 780.000 Ein-
heiten Blut, das etwa für Kranke oder Verletzte benötigt 
wird. Aus meinem eigenen Bekanntenkreis denkt mir der 
unverschuldete, schwere Motorradunfall eines jungen 
Mannes, dessen Genesungsprozess sich nun schon über 
eineinhalb Jahre hinzieht. Für die Soforthilfe nach dem 
Unfall sowie die nachfolgenden, zahlreichen Operatio-
nen hat alleine dieser eine Mensch 26 Mal Spenderblut 
benötigt. Blut, das Sie, meine Damen und Herren, bereit 
waren zu geben! Mit dieser Gabe zeigen Sie Verantwor-
tung für Ihre Mitmenschen sowie Ihre große Bereitschaft 
zu helfen.
Dieses selbstlose Engagement, einen Teil von sich zum 
Wohl anderer zu geben, gilt es heute zu ehren und Ih-
nen dafür zu danken, was wir durch die Verleihung von 
Urkunden und Ehrenzeichen dokumentieren wollen. 
Meiner Meinung nach ist jedoch die Dankbarkeit, die Sie 
aufgrund Ihrer Hilfe für Kranke und Verletzte leisten, 
vielfach mehr wert als jede Urkunde und jede Ansteckna-
del. Dies ist eine Form der Dankbarkeit, die Sie zufrieden 
und beseelt in Ihrem Innern tragen dürfen! 
Bitte bleiben Sie Ihren Mitmenschen auch in Zukunft mit 

(Fortsetzung auf Seite 7)
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Notrufnummern:
Notrufnummer Telefon: 112
(die Nummer gilt für den Notarzt, 
den Rettungsdienst und die Feuer-
wehr gleichermaßen. Sie funktio-
niert in allen Festnetzen und Handys 
in ganz Europa)
Polizei und Unfall Telefon: 110
Feuerwehr Telefon: 112

Öffnungszeiten Rathaus
(Fachämter):
Mo.: 08.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 16.00 Uhr
Mi.: 09.00 - 12.00 Uhr

16.00 - 18.00 Uhr
Fr.: 08.00 - 12.00 Uhr
Di. + Do. geschlossen

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Mo., Do.: 08:00 - 12:30 Uhr 

13.30 - 16.30 Uhr
Mi.: 08:00 - 12:00 Uhr

15:00 - 18:00 Uhr
Fr.: 08:00 - 12:30 Uhr
Di.: geschlossen
Tel.: 9036-25, Fax: 9036-30

Öffnungszeiten  
Jugendhaus Friolzheim:
Mo.: 16:00 - 21:00 Uhr
Do., Fr.: 16:00 - 22:00 Uhr
Wo?:             Eichenstr. 22, Friolzheim
Alle Jugendlichen sind herzlich ein-
geladen.

Landratsamt Enzkreis
Tel.: 07231-308 0

Öffnungszeiten  
des Landratsamtes Enzkreis:
Mo: 08:00 - 12:30 Uhr
Di.: 08:00 - 12:30 Uhr

13:30 - 18:00 Uhr
Mi.: geschlossen
Do. 08:00 - 14:00 Uhr
Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr

Öffnungszeiten  
der Zulassungsstelle
Mo., Mi.: 08:00 - 12:30 Uhr
Di.: 08:00 - 14:00 Uhr
Do.: 08:00 - 12:30 Uhr

13:30 - 18:00 Uhr
Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr

Termine auch nach Vereinbarung.
Online-Terminauswahl und weitere 
Informationen auf www.enzkreis.de.

Andere Ämter
Einheitlicher Ansprechpartner für 
in- und ausländische Dienstleister 
vor allem in Sachen gewerberechtli-
che Erlaubnisse: Herr Gerhard Fauth, 
Landratsamt Enzkreis, Zähringer Al-
lee 3, 75177 Pforzheim
Telefon: 07231 308-9307
Telefax: 07231 308-9440

einheitlicher.ansprechpartner@enz-
kreis.de

Soziale Dienste

Diakonie und Sozialstation Hecken-
gäu e.V. - Hilfe, die sich sehen lässt -
Als Vertragspartner der Kranken- und 
Pflegekassen bieten wir an: Alten- und 
Krankenpflege, Hauswirtschaftliche 
Versorgung, Nachbarschaftshilfe, Be-
treuungsgruppe für demenzkranke 
Pflegebedürftige. Sie erreichen uns 
persönlich: Montag - Freitag, 9.00 - 
12.00 Uhr, Rathausstr. 2, 71299 Wims-
heim, Tel. 07044-8686, Fax 07044-8174.
Unser Anrufbeantworter ist außer-
halb der Bürozeiten geschaltet. Sie 
können über den Anrufbeantworter 
um Rückruf bitten. Wochenend- und 
Feiertagsdienst ist bei uns selbstver-
ständlich und ist unter der oben ge-
nannten Nummer zu erreichen.

Beratung über Hilfen in der 
Schwangerschaft/Schwanger-
schaftskonfliktberatung nach § 
219 StGB, Diakonie Pforzheim,
Pestalozzistr. 2, 75172 Pforzheim
Termine nach Vereinbarung
Telefon: 07231/378758
Beratung zu HIV und AIDS, andere 
sexuell übertragbare Krankheiten
HIV-Test - anonym und kostenlos - 
Gesundheitsamt Enzkreis, 
Bahnhofstraße 28, Pforzheim
Telefon: 07231 308-9580
E-Mail: Heike.Sabisch@enzkreis.de
Sprechzeiten:
Di.: 13:30 - 18:00 Uhr
(bis 19:30 Uhr nach Vereinbarung)
Do.: 08:00 - 14:00 Uhr
         (ab 7:00 Uhr nach Vereinbarung)

AIDS-Hilfe Pforzheim e.V.
Goldschmiedeschulstr. 6, Pforzheim
Telefon: 07231 441110
E-Mail: info@ah-pforzheim.de
Sprechzeiten:
Mo., Di., Mi., Fr. 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr

Mobiler Dienst
- Familienentlastungsdienst
- Pflegehilfe- und Betreuungsdienst
- Behindertenhilfe
Ansprechpartner:
Hans-Jörg Schellenberg
Tel. 07231 1442416
Für alte, kranke und behinderte 
Menschen hat die Soziale Dienste 
GmbH einen leistungsfähigen Mobi-
len Dienst aufgebaut. Hauptamtliche 
Mitarbeiter und Zivildienstleistende 
helfen Ihnen, den Alltag zu bewälti-
gen. Wir planen die Einsätze nach Ih-
ren persönlichen Wünschen. Dadurch 
können Sie lange selbstständig blei-
ben und Ihr Leben unabhängig in der 
gewohnten Umgebung führen.

Essen auf Rädern
Ansprechpartner: Cornelia Grimmei-
sen, Tel. 07231 1442417
Sie erhalten von Montag bis Freitag 
ein frisch zubereitetes warmes Essen, 
das Sie selbst aus einem Speiseplan mit 
täglich fünf verschiedenen Gerichten 
auswählen. Für das Wochenende be-
kommen Sie auf Wunsch Tiefkühlkost.

Tagesmütter Enztal e.V.
Bahnhofstr. 118, 75417 Mühlacker
Telefon: 07041/8184711
E-Mail: info@tagesmuetter-enztal.de
www.tagesmuetter-enztal.de

Deutscher Kinderschutzbund 
Pforzheim Enzkreis e.V.
Ostendstraße 12/II, 75175 Pforzheim
Telefon: 07231/589898-0
Fax: 07231/589898-5
info@dksb-pforzheim.de
www.dksb-pforzheim.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 08:00-13:00 Uhr
Do. 14:00-16:30 Uhr

Beratungsstelle für Wohnungslo-
sigkeit und Existenzsicherung
Persönliche Beratung, Unterstützung 
und Information in Zusammenhang 
mit Sozialhilfe und Arbeitslosengeld 
II, Wichernhaus der Pforzheimer Stadt-
mission e.V., Westliche 120, 75172 
Pforzheim, Tel. 07231-566 196 0,
E-Mail: fachberatungsstelle@
wichernhaus-pforzheim.de

Beratungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche in Pforzheim
für Fragen der Erziehung, Schule und 
Kindergarten, Partnerschaft usw.
Beratung - Therapie:
Anmeldungen werden unter Tel. 
07231 308970 entgegengenommen

KISTE Hilfen für Kinder und Jugend-
liche von psychisch und suchtkran-
ken Eltern mit Gewalterfahrung
Kontaktadresse: Hohenzollenstr. 34, 
75177 Pforzheim, Tel. Nr. 07231-30870 

Beratungsstelle für Hilfe im Alter
im consilio, Bahnhofstraße 86
75417 Mühlacker
Tel: 07041/ 8 14 69 - 23

„Anlaufstelle“- Hilfe in Le-
benskrisen und bei Suizid-Gefahr
Telefon: 0171 80 25 110
Tägliche Bereitschaft
75172 Pforzheim, Luisenstr. 54- 56

Beratungsstelle für Mädchen 
und Jungen zum Schutz vor sexu-
eller Gewalt Pforzheim-Enzkreis
Hohenzollernstraße 34, 75177 Pforz-
heim, Tel: 07231 35 34 34
info@lilith-beratungsstelle.de
www.lilith-beratungsstelle.de
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Unsere Telefonzeiten:
montags, donnerstags und freitags 
von 9.00 bis 12.00 Uhr, mittwochs 
von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie don-
nerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr
Wohnberatung für ältere und 
behinderte Menschen
Kreisseniorenrat e.V., Ebersteinstr. 25, 
75177 Pforzheim, Tel. 07231 357717
Pro Familia
Deutsche Gesellschaft für Famili-
enplanung, Sexualpädagogik und 
Sexualberatung e.V., Ortsverband 
Pforzheim e.V., Gerberstr. 4, 75175 
Pforzheim, Terminvereinbarung
Geschäftsstelle Pforzheim:
Tel. 07231 34180 
Mo., Di., Mi. 15:00 - 17:00 Uhr
Do., Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
In Bad Wildbad-Calmbach haben 
wir für Sie auch eine Außensprech-
stunde, die freitags 13:30 - 17:30 Uhr 
stattfindet, Tel. 07081 953544.
Terminvereinbarungen ebenfalls in 
der Geschäftsstelle Pforzheim.

bwlv - Zentrum Pforzheim
im Haus der seelischen Gesundheit
„Lore Perls“, Fachstelle für psychisch 
kranke Menschen, Tagesklinik - Offene 
Sprechstunde (Mo. 13.00 - 15.00 Uhr)
Luisenstr. 54 - 56; 75172 Pforzheim
Tel.: 07231 1394080 
Fax: 07231 13940899

Jugend- u.  
Drogenberatungsstelle Drobs
Schießhausstr. 6, 75173 Pforzheim,
Tel. 07231 922770, Fax 07231 9227722
E-Mail: drobs@agdrogen-pf.de
Internet: www.agdrogen-pf.de
Träger: AG DROGEN Pforzheim e.V. 
Sprechzeiten:
Mo., Di., Do. 09:00 - 12:30 Uhr
und 14:00 - 18:00 Uhr
Mi. 14:00 - 18:00 Uhr
Fr. 09:00 - 13:00 Uhr
In Krisensituationen ohne Voranm.
Sonderdienst Mutterschutz beim 
staatlichen Gewerbeaufsichtsamt 
Karlsruhe
Beratung während der Schwanger-
schaft und im Erziehungsurlaub zu 
mutterschutzrechtlichen Fragen.
Frau Ratka Tel. 0721 9264159
Frau Fritzsche Tel. 0721 9264534
Sprechzeiten
Mo. 14:00 - 17:30 Uhr
Di. 07:30 - 12:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr

14:00 - 16:00 Uhr

Caritas-Zentrum Mühlacker
Zeppelinstr. 7, 75417 Mühlacker, 
Tel. 07041 5953
Sozial- und Lebensberatung, Ver-
mittlung von Kuren und Erholungen

Sprechzeiten:
Dienstag ganztags, Mittwochnach-
mittag und Donnerstagvormittag
Haus der Diakonie
Diakonie Auskunft - Beratung - Hilfe
Beratungsstelle für Menschen in Not-
lagen wie z.B. Lebens- und Sinnkri-
sen, soziale Nöte, familiäre Konflikte, 
Schwangerschaft, Leben mit Behin-
derung, psychische Nöte, chronische 
Erkrankungen, Krebs, Sucht.
Die Beratung ist kostenlos und für 
jeden Ratsuchenden offen. Die 
Mitarbeiter/-innen unterliegen der 
Schweigepflicht.
Haus der Diakonie, Agnes-Miegel-
Straße 5, 71229 Leonberg, Tel. 07152 
3329400, Fax 07152-33294024
Telefonzeiten Mo. - Fr. 09.00 - 12.00 
Uhr, Termine nach Vereinbarung.

Fachberatungsstelle für Wohnungs-
lose und von Wohnungslosigkeit 
bedrohte Menschen im Enzkreis
- Wir sind Anlaufstelle für Menschen, 
die von Wohnungslosigkeit bedroht 
oder betroffen sind und in ungesi-
cherten/unzumutbaren Wohnver-
hältnissen leben.
- Wir bieten Ihnen persönliche Bera-
tung und Informationen, die sich bei 
allen Fragen der Wohnungslosigkeit 
und Existenzsicherung ergeben.
- Wir unterstützen Sie bei Fragen der 
Existenzsicherung (Arbeitslosengeld 
II, Sozialhilfe) und stellen bei Bedarf 
Kontakt zu Behörden und anderen 
Einrichtungen her und begleiten Sie.
- Bei Bedarf können auch Hausbesu-
che vereinbart werden.
Sprechzeiten nach Vereinbarung im 
Wichernhaus in Pforzheim oder je-
den ersten Donnerstag im Monat 
von 10.00 bis 12.00 Uhr im Rathaus in 
Mühlacker, Zimmer 39.

Fachberatungsstelle für Men-
schen in Wohnungsnot
Pforzheim Stadt und Enzkreis
Wichernhaus, Westliche 120
75172 Pforzheim
Tel. 07231 566196-0 (Zentrale)
-61/62 (Fachberatungsstelle)
*Sterneninsel* ambulanter Kin-
der- & Jugendhospizdienst
für Pforzheim & Enzkreis
Benckiserstraße 274 c/o BBQ, 
75172 Pforzheim, Fon: 07231 8001008
sterneninsel@straubenhardt.com
www.sterneninsel.com

Notdienste / Service

Notruf der Rettungsleitstelle
Rettungsleitstelle des DRK Pforzheim 
- Enzkreis e.V. Tel.: 112
Krankentransport Tel.: 19 222

bwlv-Zentrum Fachstelle Sucht
„Anlaufstelle bei Suizid-Gefahr 
im Haus für seelische Gesundheit“ 
Luisenstr. 54 - 56, Telefon: 07231 
13940822 
geöffnet: montags von 15 bis 19 Uhr

Ärztlicher Sonntagsdienst
Zentrale Notfallpraxis Mühlacker
beim Krankenhaus Mühlacker
Hermann-Hesse-Str. 34,
75417 Mühlacker, Tel. 07041 19292
Geöffnet: von Montag bis Freitag, je-
weils 18 bis 7 Uhr. Durchgehend von 
Freitag, 18 bis Montag 7 Uhr.
An Feiertagen beginnt der Dienst am 
Vorabend des Feiertages um 19 Uhr 
und endet um 7 Uhr des Folgetages.

Notfallpraxis Leonberg
im Kreiskrankenhaus Leonberg
Rutesheimer Str. 50, 71229 Leonberg,
Telefon extern: 07152 2028000
Geöffnet: Samstag, Sonn- und Feier-
tage 8 - 22 Uhr in den Räumen der 
Notfallpraxis im 1. OG

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
zu erfragen unter Tel.-Nr. 0621 
38000816

Die Deutsche Bahn AG informiert:
Auskunft für Reisezüge und Fahr-
preise Pforzheim, 0800 1507090
Mo. - Fr. 07:00 - 20:00 Uhr
Sa., So. und
Feiertage   09:00 - 18:00 Uhr

Beratungsstelle der Deutschen 
Rentenversicherung (LVA und BFA)
Auskunfts- und Beratungsstelle
Freiburger Str. 7 / Wilferdinger Höhe, 
75179 Pforzheim
Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Mi.         08:00 - 12:00 Uhr

        13:00 - 16:00 Uhr
Do.         08:00 - 12:00 Uhr

        13:00 - 18:00 Uhr
Fr.         08:00 - 12:00 Uhr
Terminvereinbarung möglich unter:
Tel. 07231 9314-20, Fax 07231 9314-60

Apotheken-Notdienste

Samstag, den 09.05.2015
Schlössle Apotheke (in der Schlössle 
Galerie) Westliche 80, Tel. (0 72 31)  
4 24 64 20, Fax 4 24 64 12

Sonntag, den 10.05.2015
Hohenzollern-Apotheke
Hohenzollernstraße 29, Tel. (0 72 31) 
3 44 05, Fax 35 76 61

Notar
Der nächste Amtstag von Herrn No-
tar Mössinger ist am 18. Mai 2015.
Terminabsprachen werden unter der 
Telefonnummer 07041 8118950 er-
beten.
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Ihrem Engagement und Ihrer Bereitschaft, anderen hel-
fen zu wollen, erhalten! Ihre zahlreichen Spenden sind 
keine Selbstverständlichkeit, sie sind ein Geschenk enga-
gierter Männer und Frauen an ihre Mitmenschen!

Wie immer bei dieser Gelegenheit danke ich den Damen 
und Herren des DRK Ortsverbands Friolzheim – Wimsheim 
unter der jungen Leitung von Herrn Arnold für die geleis-
tete, gute Arbeit, als Helfer vor Ort, im Bereich der Ju-
gendarbeit oder eben auch bei den Blutspendeaktionen! 
Nach vielen Jahren, in denen unser DRK-Ortsverband 
durch Friolzheimer Köpfe geführt wurde, hat nun ein 
Profi aus der Nachbargemeinde Wimsheim an der Spitze 
das Sagen. Lieber Herr Arnold, bitte lassen Sie und Ihre 
Damen und Herren des Ortsverbands Friolzheim-Wims-
heim in Ihrer wichtigen Aufgabe auchin Zukunft nicht 
nach! Wir von Seiten der Gemeinde Friolzheim werden 
Sie auch in Zukunft nach Kräften unterstützen und da-
für Sorge tragen, dass das DRK bei uns nicht nur adäquat 
ausgestattet ist, sondern auch die Unterbringungsmög-
lichkeiten vor Ort behält, die es benötigt!

Und nun habe ich die Ehre, 11 Damen und Herren auszu-
zeichnen, die sich in den vergangenen beiden Jahren bei 
Blutspenden besonders hervorgetan haben! Durch ihre 
Hilfe tragen Sie entscheidend dazu bei, dass es kranken 
Menschen wieder besser geht und verletzte Mitbürgerin-
nen und Mitbürger wieder genesen können. Für dieses 
Engagement danke ich Ihnen persönlich und auch im Na-
men des DRK sehr herzlich!

Für zehn Blutspenden erhalten die Ehrennadel in Gold:
Frau
  	 Sylvia Brantner
     	Heidi Bräuninger
     	Stefanie Fischer
     	Sabine Fischer
     	Isabel Seibt
Herr
     	Bernd Benzinger
     	Armin Schopf

Für fünfundzwanzig Blutspenden erhält die Ehrennadel 
in Gold mit goldenem Lorbeerkranz und eingravierter 
Spendenzahl „25“:
Frau
     	Lilo Albrecht
     	Rosa Savoca

Für fünfzig Blutspenden erhält die Ehrennadel in Gold 
mit goldenem Lorbeerkranz und eingravierter Spenden-
zahl „50“:
Herr
     	Gerhard Zelba
und 
für fünfundsiebzig Blutspenden erhält die Ehrennadel in 
Gold mit goldenem Lorbeerkranz und eingravierter Spen-
denzahl „75“:
Herr
     	Roland Brantner

Den beiden anwesenden Damen Frau Brantner und Frau 
Savoca werden vom Vorsitzenden und Herrn Arnold die 
entsprechenden Urkunden und Ehrennadeln überreicht 
(siehe nachfolgendes Bild).

Der Vorsitzende bedankt sich nochmals herzlich bei allen 
Blutspender/innen.

Im Weiteren bittet der Vorsitzende Herrn Arnold als Vor-
sitzenden des Ortsvereins einige Ausführungen zur der-
zeitigen Situation des Vereines zu machen.

Herr Arnold stellt fest, dass es in den letzten Jahren viel 
personellen Wechsel gegeben hatte und zurzeit 7 aktive 
Rotkreuzler in der Gemeinde Friolzheim vorhanden sind. 
In Kürze sollen 5 neue Helfer/Helferinnen dazukommen, 
für die dann auch die Anschaffung von neuen Einsatzja-
cken notwendig wird.
Aufgrund der gestiegenen Helferzahlen werden auch zu-
sätzliche Handfunkgeräte angeschafft.
Herr Arnold bittet darum, dass die Gemeinde den DRK 
bei den Anschaffungen entsprechend unterstützt.
Im letzten Jahr hatten 132 „Helfer vor Ort“- Einsätze 
stattgefunden. Die durchschnittliche Ausrückzeit betrug 
4,27 Minuten, was einen sehr guten Wert darstellt.
Im Weiteren stellt er fest, dass ein Flyer des DRK’s in die-
sem Jahr erscheinen soll, um auch nochmals auf diese 
wichtige Einrichtung hinzuweisen. Auch soll in dem Flyer 
die Vorstandschaft vorgestellt werden. 
Aus der Mitte des Gemeinderates wird die Arbeit des DRK 
Vereins sehr positiv gesehen.

3. Kindesbetreuung der Gemeinde Friolzheim

a) Erneuter Abschluss eines Betreuungsvertrags 
zwischen der Gemeinde Friolzheim und der VHS 
Pforzheim-Enzkreis im Bereich der Kernzeit- und 
Hortbetreuung
- Beschlussfassung –
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Vorsitzen-
de Herrn Salamon-Menger und Frau Eiwen von der VHS 
Pforzheim-Enzkreis.
Im Weiteren verweist er auf die umfangreichen Bera-
tungsunterlagen, die dem Gemeinderat im Vorfeld der 
Sitzung zugegangen waren.
Frau Eiwen erläutert nochmals die jüngsten Entwicklun-
gen, insbesondere die Bildung einer neuen zweiten Hort-
gruppe.

Im Bereich der Ferienbetreuung wurden 10 weitere Plät-
ze geschaffen und auch durch verschiedene andere Maß-
nahmen versucht, den Betreuungsstandard zu verbessern.
Bei der Kernzeitenbetreuung gibt es nach wie vor eine 
Warteliste, diese resultiert jedoch aus den räumlichen 
und personellen Kapazitäten.
Der Vorsitzende stellt zu dieser Thematik fest, dass die 
Hort- und Kernzeitbetreuung eine freiwillige Aufgabe 
der Gemeinde ist und in diesem Bereich lange nicht so 
hohe Zuschüsse wie im Kindergartenbereich gewährt 
werden.

(Fortsetzung von Seite 4)
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Die VHS wird zur Information dem Gemeinderat noch-
mals eine neue Kalkulation bei einer denkbaren Vollbele-
gung im Bereich der Kernzeitbetreuung übersenden.
Eine mögliche Nutzung von Schulräumen für die Kern-
zeitbetreuung wird von der VHS und auch von der Schule 
als nicht praktikabel gesehen.
Nach weiterer Beantwortung von verschiedenen Rückfra-
gen aus der Mitte des Gemeinderates wird vom Gemein-
derat einstimmig der neue Betreuungsvertrag zwischen 
der Gemeinde Friolzheim und der VHS Pforzheim-Enz-
kreis beschlossen.

b) Einrichtungsübergreifende Entgeltregelung
- Beschlussfassung –
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die ausführlichen Bera-
tungen des Gemeinderates im Februar dieses Jahres.
In dieser Sitzung wurde vom Gemeinderat der Beschluss 
über die neuen Entgelte im Bereich der Kinderbetreuung 
entschieden. 
Weiterhin wurde vom Gemeinderat noch eine einrich-
tungsübergreifende Regelung angekündigt, nachdem 
diese bisher nicht vorlag.
Der Vorsitzende verweist auf die zugestellten Beratungs-
unterlagen und eine noch am Sitzungstag übersandte Lis-
te mit der Gegenüberstellung der alten und neuen Ent-
gelte sowie einer Darstellung der möglichen Nachlässe 
für weitere Kinder.
Im Weiteren verweist er auch auf die vorgeschlagene 
Nachlassregelung des Gemeindetages.
Aus der Mitte des Gemeinderates wird festgestellt, dass 
Familien mit mehreren Kindern entlastet werden sollten. 
Eine denkbare Berücksichtigung aller Kinder unter 18 
Jahren in einer Familie wurde vom Gemeinderat bisher 
abschlägig beschieden. 
Nach wie vor sollen nur die Kinder, die gleichzeitig eine 
Betreuungseinrichtung der Gemeinde besuchen, berück-
sichtigt werden.
In der weiteren Diskussion werden aus der Mitte des Ge-
meinderates verschiedene Vorschläge zu den Nachlässen 
für das zweite, dritte bzw. weitere Kinder vorgebracht.
Festgestellt wird, dass möglichst eine Regelung gefunden 
werden soll, bei der der Verwaltungsaufwand überschau-
bar bleibt.

Bei verschiedenen Wortmeldungen wird festgestellt, dass 
es eine zu 100% gerechte Lösung für alle Fälle nicht ge-
ben wird. Auch sollte versucht werden, die bisher vom 
Gemeinderat anvisierte 20%ige Kostendeckung durch 
die Elternentgelte mit der neuen Regelung zu erreichen.
Nach weiterer längerer Diskussion fasst der Gemeinderat 
mit Stimmenmehrheit den Beschluss, die einrichtungs-
übergreifende Regelung ab 01.09.2015 wie folgt festzu-
setzen:
Das 1. Kind zahlt den vollen Beitrag, das 2. Kind erhält ei-
nen 30%igen Nachlass, das 3. Kind erhält einen 60%igen 
Nachlass und das 4. Kind bzw. jedes weitere Kind ist frei.
Im Weiteren wird vom Gemeinderat noch der Beschluss 
gefasst, dass eine Ermäßigungsregelung für Alleinerzie-
hende nicht festgesetzt wird, hier wird insbesondere aus-
geführt, dass bei allen derzeitigen Fällen die Kosten vom 
Landkreis übernommen werden.

Bezüglich des Essensgeldes in den verschiedenen Einrich-
tungen soll eine Harmonisierung stattfinden. Der Gemein-
derat beschließt, dass das Essensgeld einheitlich auf mo-
natlich 70,- € ab dem 01.09.2015 festgesetzt werden soll.

4. Erhaltungsarbeiten an der Grundschule Friolz-
heim
- Beschlussfassung-
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die dem Gemeinderat 
vorliegenden Unterlagen. Im Bereich der Grundschule 
sind verschiedene kleinere Sanierungsarbeiten notwen-
dig.
Aufgrund der vorhandenen Haushaltsmittel spricht sich 
die Verwaltung dafür aus, einen ersten Teil noch in die-
sem Jahr durchzuführen. Die weiteren Arbeiten sollen 
dann im Haushaltsjahr 2016 nach einer entsprechenden 
beschränkten Ausschreibung durchgeführt werden.
Aus der Mitte des Gemeinderates kommen verschiedene 
Rückfragen zu den geplanten Arbeiten, die von Seiten 
der Verwaltung beantwortet werden.
Der Gemeinderat fasst einstimmigen Beschluss, den ers-
ten Teil der notwendigen Sanierungsarbeiten (Malerar-
beiten) noch in diesem Jahr ausführen zu lassen.

5. Änderung des Bebauungsplanes "Schießmauer-Hohr-
ain" im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB, Pforz-
heimer Straße 60 und 62
Von Seiten des Grundstückseigentümers der Grundstücke 
60 und 62 wurde an die Gemeinde der Wunsch herangetra-
gen, den Bebauungsplan in diesem Bereich zu ändern und 
statt den bisher vorgesehenen 3 Baufenstern, dann neu 4 
Baufenster bzw. 4 Teilgrundstücke festzusetzen. Diese 4 
Grundstücke sollen über eine gemeinschaftliche Zufahrt 
zugefahren werden, die im Moment schon vorhanden ist.
Aus der Mitte des Gemeinderates werden Probleme be-
züglich der jetzt schon angespannten Stellplatzsituation 
im Bereich der Pforzheimer Straße gesehen.
Durch die Ausweisung eines neuen Baufensters entste-
hen hier noch weitere Probleme. 
Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, dass im Rahmen 
einer möglichen Bebauungsplanänderung auf dem priva-
ten Grundstück entsprechende Abstellflächen für Fahr-
zeuge geschaffen werden. Auch sollte die Zufahrtssituati-
on im Bereich der Pforzheimer Straße verbessert werden. 
Grundsätzlich kann sich der Gemeinderat eine Nachver-
dichtung in diesem Bereich vorstellen. 
Der Gemeinderat fasst deshalb einstimmig den Beschluss 
für die Änderung des Bebauungsplanes Schießmauer-
Hohrain im vereinfachten Verfahren. 
Nach Einschaltung eines Bebauungsplaners soll dann 
über den Änderungsentwurf beraten werden.

6. Anfragen und Bekanntgaben
a) Presseschau
b) Änderung Gemeindeordnung
c) Pressemitteilung zum Gebiet Reute, Ansiedlung der Fir-
ma Porsche
Der Vorsitzende verweist auf die entsprechende Presse-
mitteilung bzw. die in der Presse erschienenen Artikel.
Zweckverband, Erschließungsträger und die beteiligten 
Gemeinden sind derzeit mit allen Beteiligten im Ge-
spräch, um die geplante Ansiedelung der Porsche AG 
weiter voranzubringen. Nach derzeitiger Planung soll im 
Sommer ein erster Planentwurf für das Gebiet vorliegen, 
danach wird dann das übliche Bebauungsplanverfahren 
unter Beteiligung der Öffentlichkeit gestartet.
Aus der Mitte des Gemeinderates ergeben sich einzelne 
Wortmeldungen zu der Thematik Porscheansiedlung. Der 
Vorsitzende stellt fest, dass es sich mit dem Gebiet der 
Friolzheimer „Reute“ um ein interkommunales Gewerbe-
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gebiet des Zweckverbandes Interkom der Gemeinden Fri-
olzheim und Mönsheim handelt. Ohne interkommunale 
Zusammenarbeit würde es an dieser Stelle die Möglichkeit 
einer Gewerbeansiedlung grundsätzlich nicht geben, dar-
auf hatten die übergeordneten Behörden vor Jahren deut-
lich hingewiesen. Die Gemeinderäte der Gemeinden Friolz-
heim und Mönsheim hatten vor Jahren mit dem Beschluss 
zur Gründung des Zweckverbands Interkom den Weg für 
diese bis heute gute und fruchtbare Zusammenarbeit frei 
gemacht. Im Zweckverband selbst sind beide Gemeinden 
paritätisch vertreten und durch jeweils 6 Gemeinderäte so-
wie die beiden Bürgermeister gut und zahlenmäßig ausrei-
chend vertreten. Nach intensiven Beratungen hatten sich 
die Mitglieder mit übergroßer Mehrheit für den Ansied-
lungswunsch der Firma Porsche ausgesprochen. 
Die nächste Sitzung des Gemeinderates wird am 
15.06.2015 stattfinden.

Kulturkreis Zehntscheune

Enzkreis - Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes Enzkreis

„Raupe Nimmersatt“ 

Frostspannerraupen knabbern an Bäumen
Aufmerksame Beobachter entdecken zurzeit im Wald 
oder an Obstbäumen angefressene und zusammenge-
sponnene Blätter. Verantwortlich dafür sind die Raupen 
des Frostspannerfalters, die in den letzten Tagen aus klei-
nen Eiern in den Baumkronen geschlüpft sind. Die Rau-
pen sind grün gefärbt und bewegen sich vorwärts, indem 
sie ihren Körper katzbuckelartig wölben. Die Tiere ent-
wickeln einen enormen Appetit und können bei zahlrei-
chem Auftreten Bäume auch kahl fressen. In diesem Fall 
werden sämtliche Blüten und kleinen Früchte vernichtet.
„Sind die Tiere bereits im Baum aktiv, gibt es nur noch die 
Möglichkeit, sie mit einer Spritzung direkt zu bekämp-
fen“, erläutert Gartenbau-Fachberater Bernhard Reisch 
vom Landwirtschaftsamt des Enzkreises. „Das wirkt umso 
besser, je kleiner die Raupen noch sind. Außerdem soll-
te bei der Spritzung eine Temperatur von mindestens 
15 Grad Celsius herrschen.“ Wirksame Präparate für den 
Hausgarten und die Streuobstwiese seien beispielswei-
se für Kern- und Steinobstbäume die Präparate Dipel ES 
oder Calypso. Nur für Kernobstbäume ist zusätzlich das 
Mittel Runner zugelassen. 
„Im Schnitt kommt es auch im Laubwald alle sieben Jahre 
zu einer Massenvermehrung der großen und des kleinen 
Frostspanners, zwei Nachfalterarten aus der Familie der 
Spanner“, ergänzt Philipp Schweigler, stellvertretender 
Leiter des Forstamtes. „Es handelt sich also um ein regel-
mäßig auftretendes, natürlichesPhänomen.“ Die beiden 
Falter gehören laut Schweigler zum Ökosystem Eichen-
wald - wie auch Spechte oder Rehe in den Wald gehö-
ren. Das Auftreten der Raupen zeige, dass das Ökosystem 
intakt ist; der Fraß der Raupen habe deshalb auch keine 
gravierenden Auswirkungen auf die Eiche: “Die Eiche hat 
sich an die Falter angepasst: Der erste Trieb wird zwar 
gefressen, aber die Eiche reagiert mit dem so genannten 
Johannnistrieb,also einem zweiten Austrieb im Juni.“ Im 
Wald sei generell keine Bekämpfung der Falter-Populati-
on notwendig: Sie werde durch natürliche Gegenspieler 
reguliert und breche zusammen.

Gastfamilien gesucht:  
Jugendliche aus Polen und Ungarn  
verbessern ihre Deutschkenntnisse 

Das Landratsamt Enzkreis und der Jugendring Enzkreis 
e.V. suchen Gastfamilien für Schülerinnen und Schüler 
zwischen 16 und 18 Jahren, die vom 11. bis 26. Juli in 
Pforzheim an einem Deutsch-Sprachkurs teilnehmen wer-
den. Die Jugendlichen kommen aus der polnischen Part-
nerstadt Myslowice und dem ungarischen Partnerkomitat 
Györ-Moson-Sopron.
Werktags haben die Gäste von 8:30 bis 12:30 Uhr Unter-
richt in der Volkshochschule in Pforzheim. Nachmittags 
stehen Ausflüge mit Besichtigungen und Workshops auf 
dem Programm. Daran können auch die eigenen Kinder 
der Gastfamilien teilnehmen. 
Die Jugendlichen bekommen eine Fahrkarte für den VPE-
Bereich, damit sie problemlos nach Pforzheim zum Unter-

Impressum Amtsblatt der Gemeinde Friolzheim
Herausgeber: Gemeinde Friolzheim, Telefon 07044 90360. Druck 
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71263 Weil der Stadt, Merklinger Str. 20, Telefon 07033 525-0, 
Telefax 07033 2048. www.nussbaummedien.de. Verantwortlich für 
den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilun-
gen: Bürgermeister Michael Seiß, Rathausstraße 7, 71292 Friolzheim 
oder Vertreter im Amt - für „Was sonst noch interessiert“ und den 
Anzeigenteil: Brigitte Nussbaum, Merklinger Str. 20, 71263 Weil 
der Stadt.
Bezugspreis: 11,20 € halbjährlich einschließlich Zustellungsgebühr. 
Einzelversand nur gegen Bezahlung der vierteljährlich zu entrich-
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Anzeigenannahme: anzeigen.71263@nussbaummedien.de 
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): WDS Pressevertrieb 
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6924-0 oder 6924-13.
E-Mail: abonnenten@wdspressevertrieb.de
Internet: www.wdspressevertrieb.de
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richt kommen können. Alle Teilnehmer haben in ihrem 
Heimatland bereits Deutsch gelernt, so dass die Verstän-
digung keine Schwierigkeiten bereiten dürfte. Für den 
Notfall werden sie aber von Betreuern begleitet.
Die Gasteltern bekommen für ihre Ausgaben einen Pau-
schalbetrag von 100 Euro pro Jugendlichem. Zusätzlich 
gibt es Gutscheine für freien Eintritt in die Freibäder der 
Umgebung, die nicht nur für den Gast, sondern für alle 
Familienmitglieder gelten.
Interessierte Familien – idealerweise mit Jugendlichen im 
gleichen Alter – werden gebeten, sich beim Landratsamt 
Enzkreis unter Telefon 07231 308-9548 oder per E-Mail an 
pressestelle@enzkreis.de zu melden.

Soziale Dienste

Schwester Karoline Haus Friolzheim

Leiterin Heimverbund 
Eva Trede-Kretzschmar
Tel.: 07044 91585-30
Hausleiterin und Hauswirt-
schaftliche Betriebsleitung 
Gabriele Albers         
Tel: 07044/91585-32 
Pflegedienst- und  
Wohnbereichsleitung

Cornelia Baumbach.: Tel.: 07044 91585-31
Verwaltung 
Daniela Ströbel u.Christine Seiß Tel.: 07044 91585-40 
Montag bis Freitag von 9:00 Uhr - 12:00 Uhr

Wir beraten und informieren Sie gerne in einem persön-
lichen Gespräch oder schicken Informationsmaterial zu.

Altenheimat gemeinnützige GmbH
Schwester-Karoline-Haus
Schulstr. 17, 71292 Friolzheim
Tel: 07044/91585- 0
Fax: 07044/91585-41
Mail: stroebel-seiss@seah.de

Beratungsstelle für Eltern,
Kinder und Jugendliche in Pforzheim

Veranstaltung der Beratungsstelle für Eltern,  
Kinder und Jugendliche

„Kreativer Umgang mit Grenzen“
Kinder brauchen Grenzen und Eltern sind diejenigen, die 
sie setzen: oft predigend, manchmal laut werdend, Dro-
hungen aussprechend, die manchmal überhaupt nicht 
einzuhalten sind. Fast immer mit Worten. Grenzen zu set-
zen und verständlich zu machen, die Verbindlichkeit zu 
verdeutlichen, braucht Einfallsreichtum und Einfühlungs-
vermögen. Und dazu kann man sich eine Menge einfallen 
lassen. Das möchten wir mit Beispielen, die Sie mitbrin-
gen, gestalten.
Termine: donnerstags 18.06.2015 und 25.06.2015, jeweils 
19:00 - 20:30 Uhr
Leitung:Marion Sattler-Müller, Dipl. Pädagogin und Ul-
rich Hähner, Dipl. Psychologe
Ort: Verantaltungsraum der Beratungsstelle, Hohenzol-
lernstr. 34, 75177 Nordstadt

Anmeldungen bitte unter Tel. Nr. 07231-30870 oder 
per E-Mail an beratungsstelle.pforzheim@enzkreis.de
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Die Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugend-
liche in Pforzheim 
bietet Ihnen kostenfreie und vertrauliche Beratung und 
Therapie bei Fragen und Problemen:
•	zur Erziehung und familiären Beziehungsgestaltung
•	zu psychosomatischen Auffälligkeiten (wie z.B. Einnäs-

sen, Einkoten, Schlafstörungen, Ess-Störungen)
•	von Gewalt gegen Kinder und Erwachsene
•	von emotionalen Störungen und Störungen des Sozial-

verhaltens 
•	der Trennungs- und Scheidungsbewältigung sowie der 

Neubildung von Stief-, Pflege- und Adoptivfamilie
In Krisensituationen können Sie auch sofort einen Termin 
erhalten.
Informationen zu aktuell stattfindenden Kindergruppen, 
Vorträgen und Angeboten für Eltern, Erzieherinnen und 
Lehrkräfte haben wir für Sie ins Internet gestellt unter 
www.eb-enzkreis.de
Dort gibt es auch Hinweise auf unser Angebot „KISTE – 
Hilfen für Kinder suchtkranker Eltern, psychisch kranker 
Eltern und Kinder mit Gewalterfahrungen“ und vieles 
mehr. 
Sie können uns unter der Telefon-Nummer 07231 / 308 70
oder per E-Mail Beratungsstelle.Pforzheim@Enzkreis.de 
erreichen. Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie an. Wir sind 
Ihnen gerne behilflich.

Müll / Sperrmüllbörse

Friolzheimer Sperrmüllbörse
Zu verschenken:Zu verschenken:

2 Sessel
Kontakt: 07044/42357

1 Doppelbett aus Massivholz, 2 dazu passende Bettros-
te (davon einer elektrisch verstellbar)
1 dänischer Sessel mit Hocker
Kontakt: 07044/42786

Verlagstipps:

Das Einbinden von Schriften in Word  können Sie wie folgt vornehmen:
Im Menü von Microsoft Word unter „Extras“ -> „Optionen“ ->  
„Speichern“ das „TrueType Schriften einbetten“ aktivieren –  
danach die Datei wie gewohnt abspeichern.



Nr. 19  .  Donnerstag, 7. Mai 2015 11

Bitte hier ausschneiden und an das Bürgermeister-
amt Friolzheim senden oder in den Rathausbriefkas-
ten einwerfen.

........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Friolzheimer Sperrmüllbörse

Name: ...........................................................................

Vorname: .....................................................................

Straße: ..........................................................................

Ort: ...............................................................................

Telefon: ........................................................................

Namens- und Anschriftenangabe im Mitteilungsblatt
Ja ( ) Nein ( )

(Zutreffendes bitte ankreuzen).

Zu verschenkende Gegenstände:

Gesuchte Gegenstände:
(Nichtzutreffendes bitte streichen)

......................................................................................

......................................................................................

......................................................................................

- nur direkte Kontaktaufnahme möglich -

........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Müllabfuhrtermine

Mai f e i e r t ag

M
a

i

20 . KW

19 . KW

22 . KW

Chr i s t i H imme l f ah r t

2 3 . KW

Pf i ngs tmon tag
P f i ngs t sonn t ag

21 . KW

1 Fr
2 Sa 13:00-16:00 8:30-11:30
3 So
4 Mo
5 Di
6 Mi 9:00-12:30 14:00-17:30 E-Geräte*
7 Do 8

8 Fr 9:00-12:30 14:00-17:30
9 Sa 8:30-11:30 13:00-16:00
10 So
11 Mo
12 Di 14:00-17:30
13 Mi
14 Do
15 Fr
16 Sa 13:00-16:00 8:30-11:30
17 So
18 Mo
19 Di 14:00-17:30
20 Mi
21 Do 8 9:00-12:30 14:00-17:30
22 Fr o

23 Sa 8:30-11:30 13:00-16:00
24 So
25 Mo
26 Di l

27 Mi 14:00-17:30 9:00-12:30
28 Do
29 Fr 14:00-17:30 9:00-12:30
30 Sa 13:00-16:00 8:30-11:30
31 So

* Kühl-, Elektrogroßgeräte und Sperrmüll werden auf
Anforderung entsorgt.
Bitte 10 Tage vorher beim Rathaus anmelden.

Wimsheim: südlich des Schützenhauses, beim
Lärmschutzwall, geöffnet: ganzjährig
Mo.-Fr. von 07.00 - 20.00 Uhr
Sa. von 07.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertag geschlossen

Häckselplatz
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Jubilare

Glückwünsche

Elke Römer, Falkenstr. 29, 70 Jahre am 09.05.2015 

Dieter Sasse, Lerchenstr. 35, 72 Jahre am 12.05.2015 

Johanna Robertine Illing, Gartenstr. 16, 71 Jahre 
am 12.05.2015 

Wir gratulieren den Jubilaren recht herzlich und wün-
schen ihnen im neuen Lebensjahr alles Gute!

Standesamtliche Nachrichten

Veröffentlichung von Ehe- und Altersjubilaren

Nach § 34 Abs. 2 und 4 des Meldegesetzes, darf die Mel-
dbehörde Namen, akademische Grade, Anschriften, Tag 
und Art des Jubiläums von Ehe und Altersjubilaren veröf-
fentlichen und an die presse und Rundfunk zum Zwecke 
der Veröffentlichung übermitteln. Die Veröffentlichung 
und Übermittlung an Presse und Rundfunk dürfen nicht 
erfolgen, soweit eine Auskunftssperre besteht oder der 
Betroffene verlangt dass die Veröffentlichung unter-
bleibt.

Folgende Jubilare werden veröffentlicht:
Geburtstage:
Geburtstage ab 70 und jeder folgende Geburtstag

Ehejubiläen:
Ab goldener Hochzeit
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 ----------------------------------✁----------------------------------------
Veröffentlichung von Alters- und Ehejubilaren

An das
Bürgermeisteramt
Rathausstr. 7
71292 Friolzheim

Ich wünsche, dass alle Geburtstage und Ehejubiläen

  von mir      meiner Gattin/meinem Gatten

nicht veröffentlicht werden.

Absender

...............................................................................................
Name, Vorname
ggf. Name, Vorname der Gattin/des Gatten

...............................................................................................
Geburtstag ggf. Geburtstag der Gattin/des Gatten

...............................................................................................
Tag der Eheschließung

...............................................................................................
Straße, Hausnummer

...............................................................................................
Unterschrift

----------------------------------✁----------------------------------------

Mängelscheck

 ----------------------------------✁----------------------------------------
An das
Bürgermeisteramt Friolzheim
Rathausstr.7
71292 Friolzheim

Name .....................................................................................

Anschrift ...............................................................................

Telefonnummer ...................................................................

Mängelscheck
Art der Störung/Kritik ..........................................................

...............................................................................................

Verbesserungsvorschlag/Anregung ....................................

...............................................................................................

...............................................................................................

Datum Unterschrift ..............................................................

----------------------------------✁----------------------------------------

Freiwillige Feuerwehr
Friolzheim

AN DIE BEVÖLKERUNG IN  
FRIOLZHEIM
Die Freiwillige Feuerwehr Fri-
olzheim feiert 2015 ihr 125-jäh-
riges Bestehen. Im Rahmen des 
Jubiläums findet der Kreisfeuerwehrtag 2015 des Enz-
kreises in Friolzheim statt.

Das Jubiläum und den Kreisfeuerwehrtag werden wir in 
der Zeit vom 10. bis 12. Juli 2015 festlich begehen. 
Am Sonntag, dem 12. Juli 2015 findet im Rahmen der 
Festlichkeiten ein großer Festumzug durch unseren Ort 
statt. Hierzu werden die Feuerwehren aus dem ganzen 
Enzkreis und dem Altkreis Leonberg sowie zahlreiche ört-
liche Vereine teilnehmen.
Wir würden uns freuen, wenn auch Gruppen aus der Be-
völkerung (Stammtische, Straßenzüge oder ähnliches) 
sich mit einem Beitrag an unserem Festumzug beteiligen 
würde. 
Sollten Sie Interesse an einer Teilnahme haben, so geben 
Sie uns bitte bis 31.05. 2015 per Email (125jahre@feuer-
wehr-friolzheim.de) oder telefonisch (07044-41253) Be-
scheid. Über die Details werden wir Sie bei Interesse dann 
rechtzeitig informieren. 
Wir möchten uns schon heute bei Ihnen sehr herzlich für 
Ihre Teilnahme bei unserem Festumzug bedanken.


